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Abstract 

Verschiedene, internationale ältere und jüngere Studien zeigen, dass Schüler*innen mit einer Hörschädigung im Fach 

Mathematik deutliche Defizite bzw. eine veränderte Entwicklung im Vergleich zu Schüler*innen ohne Hörschädigung 

aufzeigen (vgl. u.a. Werner et al. 2018; Pagliaro & Kritzer 2012; Pagliaro & Ansell 2012). Umso bedeutender wird in 

diesem Zuge die Rolle der Mathematikdidaktik. Ihr kommt die Aufgabe zu, diese veränderten Anforderungen zu erfassen 

und Lösungsansätze zu entwickeln und zu erforschen. 

Aus Perspektive der Mathematik wiederum spielt das Dezimale Stellenwertsystem und dessen Verständnis eine zentrale 

Rolle für die Mathematik und damit auch für die mathematische Entwicklung (vgl. u.a. Thompson & Bramald 2002; 

Winter 2001). Gleichzeitig zeigen eine Vielzahl an Studien, dass damit auch einige Hürden im Lernprozess und 

Auswirkungen beispielsweise auf die späteren arithmetischen Fähigkeiten und mentalen Rechenkompetenzen 

verknüpft sind (vgl. u.a. Moeller et al. 2011; Thompson & Bramald 2002; Hiebert & Wearne 1996). Zum ersten 

Zehnerübergang von der Zahl 9 auf 10 und damit dem ersten Moment, bei dem aufgrund des beschränkten 

Ziffernvorrats vom Dezimalen Stellenwertsystem Gebrauch gemacht wird, ist der Forschungsstand hingegen eher 

gering. Einige Autor*innen befassen sich zwar mit dem Rechnen über die Zahl 10 hinaus, allerdings stehen hier 

vorwiegend Rechenstrategien im Fokus (vgl. u.a. Gaidoschik 2012; Gerster 2009; Thiel 2014). Aus diesem Grund soll mit 

der vorliegenden Forschungsarbeit der Frage nachgegangen werden, wie ein Lehr-Lernarrangement aussehen kann, mit 

dem der Zehnerübergang erarbeitet und bereits das Dezimale Stellenwertverständnis gefördert werden soll. 

Gleichzeitig sollen mit Hilfe empirischer Forschung Lehr- und vor allem Lernprozesse zum Zehnerübergang erfasst und 

verstanden werden. Somit wird deutlich, dass sowohl ein Entwicklungs- als auch ein Forschungsinteresse besteht. 

Deshalb lässt sich die Dissertation forschungsmethodisch in den Bereich der Entwicklungsforschung einordnen und es 

wird sich im Speziellen am FUNKEN-Modell (vgl. Prediger et al. 2012), ein Modell zur fachdidaktischen 

Entwicklungsforschung der Universität Dortmund, orientiert. Zentral dabei ist, dass mehrere Forschungszyklen iterativ 

miteinander verknüpft sind und somit sowohl das Lehr-Lernarrangement als auch die lokalen Theorien zu Lehr- und 

Lernprozessen durch folgende Design-Experimente immer weiter ausdifferenziert, konkretisiert und weiterentwickelt 

werden.  
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